


DR. JOSEF SCHAWL 

Am 1. März 1983 ist der frühere Direktor der Universitätsbibliothek 
Gießen, Dr .  Josef Schawe, im Alter von 81 Jahren verstorben. 
Josef Schawe wurde in Osnabrück geboren, studierte Orientalische 
Philologie in Münster, Wien und Berlin und promovierte 1927 im Fach 
Semitistik. In den folgenden Jahren arbeitete er an einem Forschungs- 
auftrag der Notgemeinschaft der Deutschen Wissenschaft zur Lexiko- 
graphie der neu-assyrischen Briefliteratur. Die Frucht dieser Arbeit 
waren zahlreiche Beiträge im Reallexikon der Assyrologie. Von 1932-34 
absolvierte er in Münster und Berlin die bibliothekarische Fachausbil- 
dung. Er wurde zunächst Bibliothekar an der Universitätsbibliothek 
Greifswald, dann an der Staatsbibliothek Berlin. Dort wurde im 1943 
die Aufsicht Über die technischen Dienste und Leitung der Aufräumungs- 
arbeiten nach den Bombenschäden übertragen. 1944 leitete und organi- 
sierte er die Auslagerung der Bestände der Staatsbibliothek in das 
Kaliwerk Hattorf, Philippsthal. 

In den Nachkriegsjahren hatte Josef Schawe wesentlichen Anteil 
an der Einrichtung der ehemaligen Staatsbibliothek in Marburg. Zum 
1. April 1949 wurde ihm das Amt des Direktors an der Bibliothek der 
Hochschule für Bodenkultur und Veterinärmedizin in Gießen Übertra- 
gen. Damit übernahm er eine Bibliothek, die durch den Krieg auf zehn 
Prozent ihres Bestandes zusammengeschmolzen und in den Kehrräumen 
des ausgebombten Gebäudes und verschiedenen Ausweichquartieren un- 
tergebracht war. Seine Hauptsorge galt der Neuerschließung der geret- 
teten Bestände und vor allem der Errichtung eines neuen Gebäudes. 

Das neue Haus, an dessen Gestaltung er wesentlich mitwirkte, 
wurde nach dreijähriger Bauzeit 1959 eingeweiht. In dem Gebäude wa- 
ren besonders die technischen Abteilungen (Fotoabt., Druckerei, Buch- 
binderei) vorbildlich eingerichtet, so daß manche Bibliothek sich An- 
regungen aus Gießen holen konnte. Besondere Verdienste erwarb Scha- 
we sich auch um die Restaurierung und Inventarisierung der durch den 
Krieg beschädigten Gießener Papyri. Durch die von ihm gegründete 
Schriftenreihe "Kurzberichte aus den Gießener Papyrus-Sammlungentt 
machte er diese wohl bedeutsamste Gießener Sondersammlung der Ge- 
lehrtenwelt bekannt. In den 60er Jahren legte er  den Grundstein zum 
Gießener Gesamtkataiog und zum zentralen Xatabgzetteldruck der Ju- 
stus-Liebig-Universität Gießen. 

Lange Jahre w a r  er auch als Nntgiied der Kommission für Baufra- 
gen im Verein Deutscher Bibliothekare tätig. 

Der Oberhessische Geschichtsverein ernannte ihn im Jahre 1979 
wegen seiner verdienstvollen Arbeit im Vorstand zum Ehrenmitglied. 



1. Untersuchung der Eianbriefe aus dem Archiv Assurbanipals. Beitrlige zur ela- 
misch-assyrischen Geschichte in der Sargonidenzeit . Dlaa . Berln 1927. 49 S . 

2. AmurruzRribxd. Aplll 1) und 21, Ar&-Ea. Arad-Guie, Ad-NabO, Arad-Nd.  
Asaridu. hsurrisba. göttiichs Bäcker. BBltbiere, gättliche Barbiere. Bauer. 
Bekhnung. BOtbtir. B&bni. Beliqise. Bett. Bewässerung. BildheMF. Brennmate- 
rW. Brattepiel. Bronze. Dajhu-hsw,  Dmasu. Damuel, Eaz&qh. Ekistura. 
EF&eu. Eridnni. In: RealkIdkon der Assyxtiagle. Hrag. von Edch Ebelng und 
Bruno Mei8ui.r. Bd. 1 und 2. Beriin U. Leipzig 1928-1938. 

3. 4 1  Bar. en-nu = -61 Si + Dub um = abarakku. In: Archiv f. Oiientforschung. 
6. 1930131. S. 224-225. 

4. Land Hu Pak -di ki -mi-ri. In: Archiv f. Orientforschung. 8. 1932133.S.52-53. 

5. Res. von: Hans Hirechberg. Studien zur Geschichte Birarhaddons, Kilnfgs von As- 
syrfon, 1932. In: Archiv f. Orientforachung. 9. 1933134. S. 55-60. 

6. Rea, von: Theo Bauer. Das Inwhriftenwerk Assurbanipals, 1933. In: Archiv 
f. Orlentforschung. 10. 1895136. S. 164-171. 

7. Der dte Vwdmwient. Von Fritn: IMlkau. neu bearb. von Josef Schawe. In: 
HPndbPvch der BibibthekswissenrhaEt. 2. Aufi. 1955. Bd. 3. S. 1-50. 

8. Die Uniwdtätsbibliothek relt 1885. In: Ludwigs-Univedtht. Justus-Liebig- 
Hochs&&. Festschrift z. 350-Jahrfeier. Gießen 1957. 5. 387-432. (Geschkhte 
d a  Univerdtätsbibiiothek von 1685-1956). 

9. Die Univedtiits- und Hoahschulbibliothek in Vergangenheit und Gegenwart. In: 
350 Jahre Luaovlciana. Sonderausgabe z. Univ. Jubiläwa 1957 des Gießener An- 
zeigers (JuH 1957). S. 12-16. mit 4 Abb. 

10. Vom Neubau der UB Gießen. In: Zeitschr.f.Bibliothekswesen U. Bibliographie. 
5.1958. S. 22-28. 

11. Universftlitsbib@othek Gießen. Festgabe zur Weihe des neuen Hauaes an 1. Juli 
1959. (mg. V. Joeef Schawe) deßen: Schmitz 1959. 55 S. mit 62 Abb. 

12. Die früheren Unterkfhifte der Universiti4tsMbliothek Gießen. In: Festgabe zur 
Wdhe des newn Hauses . . . 1959. S. 15-25. mit 25 Ab$. (Berichtszeitraum 1612- 
1959. ) 

13. Die neue Universltätsbibüothek Gkßen. Zum Abschluß des Neubaues. In: 
Zeitschr.f.Bibüathekaremn U. Bibiiographk. 7. 1960. S. 127-139, mit 3 Zeich- 
nungen. (Beawhrdbung der Raume und Einrichtungen des 1956-59 errichteten 
Bibliothekegoblludes. 

14. D-Steubari Catabgi und Nachrichten von der tlarpurger und Giesser Bibiiothec. 
Gießeuer Handschrift 30. In: Aue der Welt des Bibliothekars. Festschrift filr 
Rudolf J w W f f  zrrp 65. Geburtstag. Kein: Greven 1981. 8. 204-214. 

15. Die Unidtätebibiiothek GieBen. Eine Weine Führung. Gießen: Univ.BiM. 
lSd2163. 26 S. m i t  8 Abb. (Berichte und Arbeiten aus d. Univ.-Bibliothek 
GieBan. 1.) (= Smderdruck aus: Gießen-heute. Die Stadt. in der wir leben. 
1962163. S. 137-170.) 

16. Univenität und Universitlitsbibliothek (Gießen) i m  Aufbau. In: Gießener Hoch- 
schulbUtta. 11. 1984. H. 4. S. 38-41. mit 3 Abb. 

17. Emst Modtz Amdt. Ein biblographisches Handbuch 1769-1969. von Karl Heinz 
Schüfer und Jomf Schewe. Bearb. U. eingeieitet von Karl Heinz Schiifer. Bonn: 
Bohrscheid 1971. XI, 806 S. 8O 




